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1111 Motion (FDP.Die Liberalen Köniz) "Kantonsbeiträge für Könizer
Regionalbibliotheken"
Beantwortung und Abschreibung; Direktion Bildung und Soziales

Vorstosstext

Der Gemeinderat wird aufgefordert, sich bei den zuständigen kantonalen Behörden für eine
jährliche finanzielle Unterstützung der Könizer Regionalbibliotheken einzusetzen.

Begründung

Nach dem Entscheid des Gemeinderats die Bibliothekenstruktur in der Gemeinde Köniz dezen-
tral beizubehalten, drängt sich erneut die Frage auf, ob die Gemeinde für diese überregionale
Dienstleistung Anrecht auf entsprechende Kantonsbeiträge hat.
Das Anliegen greift den überparteilichen Vorstoss jfk/FDP aus dem Jahre 2006 auf, welcher von
37 Parlamentariern unterschrieben wurde. In der Antwort auf dieses Postulat hat der Gemein-
derat eine saubere Darlegung des Sachverhalts vorgenommen.
Die Motionäre sind der Ansicht, dass sich der Gemeinderat nochmals mit Vehemenz für dieses
Anliegen beim Kanton einsetzen muss. Die Argumentation hat der Gemeinderat selbst bei sei-
nem Entscheid die aktuelle Struktur beizubehalten sachlich und umfassend dargelegt.
Die Motionäre halten nochmals fest, dass der Kanton folgendes zu den Regionalbibliotheken
schreibt:

Regionalbibliotheken sind öffentliche Bibliotheken, die sich in Gemeinden mit in der Regel über

10'000 EinwohnerInnen und regionszentralen Funktionen (Kammerungszentren, Agglomerati-

onszentren, Einkaufszentren, Verwaltungszentren, kulturelle Zentren mit ausgebauter Infra-

struktur) befinden. Regionalbibliotheken ergänzen im Rahmen des bernischen Bibliotheksnet-

zes die Dienstleistungen der lokalen Schul- und Gemeindebibliotheken für die Einwohnerinnen

und Einwohner ihrer Region.

Aus Sicht der Motionäre erfüllt die Gemeinde Köniz nach wie vor sämtliche Kriterien, damit die
Bibliotheken Anrecht auf kantonale Unterstützung haben.
Nach wie vor, profitieren heute einzig die Gemeinden Bern, Interlaken, Spiez, Thun, Burgdorf,
Langnau, Langenthal, Biel, Moutier, La Neuveville und Saint-Imier von diesen kantonalen Bei-
trägen.
Sollte das Anliegen erneut abschlägig beantwortet werden, bitten die Motionäre um eine schrift-
lich begründete Antwort durch den Kanton. Die Faktenlage scheint für die Motionäre dermassen
eindeutig, dass die aktuelle Situation sachlich absolut nicht nachvollziehbar ist.

Eingereicht
19. September 2011

Unterschrieben von 35 Parlamentsmitgliedern
Bernhard Bichsel, Heidi Eberhard, Beat Haari, Hans-Peter Kohler, Mark Stucki, Daniel Krebs,
Hans Moser, Christian Burren, Elisabeth Rüegsegger, Heinz Nacht, Niklaus Hofer, Anna Mäder,
Hermann Gysel, Rolf Zwahlen, Patrik Locher, Barbara Thür, Hugo Staub, Christoph Salzmann,
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Stephie Staub-Muheim, Ruedi Lüthi, Markus Willi, Martin Graber, Christian Roth, Ueli Witschi,
Philippe Guéra, Franziska Keller, Urs Maibach, Liz Fischli-Giesser, Hansueli Pestalozzi, Jan
Remund, Annemarie Berlinger-Staub, Stefan Lehmann, Ursula Wyss, Erica Kobel-Itten, Andre-
as Lanz

Antwort des Gemeinderates

Formelle Prüfung

Mit der Erheblicherklärung dieser Motion gibt das Parlament dem Gemeinderat eine Richtlinie
vor (siehe Abklärung der Gemeindeschreiberin, Beilage 1).

Ausgangslage
Mit der vorliegenden Motion wird der Gemeinderat beauftragt, sich bei den zuständigen kanto-
nalen Behörden für eine jährliche finanzielle Unterstützung der Könizer Bibliotheken einzuset-
zen. Der Vorstand des Vereins Könizer Bibliotheken sowie die Direktion Bildung und Soziales
vertritt die Meinung, dass diese vom Kanton als Regionalbibliothek anerkannt und entsprechend
unterstützt werden sollte. In den vergangenen Jahrzehnten wurden immer wieder Anfragen
gestartet, aber abschlägig beantwortet. Aufgrund des Postulates 0621 des Jahres 2007 hat der
Verein Könizer Bibliotheken (alt Könizer Mediotheken) am 17. Januar 2007 ein neues Gesuch
eingereicht. Der Vereins Könizer Bibliotheken sowie der Gemeinderat haben sich mit Vehe-
menz für das Anrecht auf eine kantonale Unterstützung eingesetzt.

Chronologie betreffend des Antrages auf den Status Regionalbibliothek des Vereins Kö-
nizer Bibliotheken

17.1.2007 Antrag der Könizer Mediotheken als Regionalbibliothek an die Kantonalen
Kommission für Schul- und Gemeindebibliotheken

14.2.2007 Antwort des Präsidenten der Kantonalen Kommission für Schul- und Gemein-
debibliotheken mit Verweis auf Sitzung im Mai 2007

25.7.2007 Ablehnende Antwort der Kantonalen Kommission für Schul- und Gemeindebib-
liotheken

2.9.2007 Bitte der Könizer Bibliotheken um eine beschwerdefähige Verfügung

10.9.2007 Weiterleitung des Dossiers von der Kantonalen Kommission für Schul- und Ge-
meindebibliotheken an das Amt für Kultur

3.12.2007 Ablehnung des Gesuches durch den Vorsteher des Amts für Kultur

4.1.2008 Beschwerde des Vereins Könizer Mediotheken betreffend des Antrags auf An-
erkennung als Regionalbibliothek

30.1.2008 Stellungnahme gegen die Verfügung vom 3.1.2007 betreffend Ablehnung des
Antrags auf Anerkennung als Regionalbibliothek des Vereins Könizer Mediothe-
ken

14.2.2008 Beschwerde gegen die die Verfügung vom 3.1.2007 betreffend Ablehnung des
Antrags auf Anerkennung als Regionalbibliothek; verfahrensleitende Verfügung

2.9.2008 Entscheid der Erziehungsdirektion: Die angefochtene Verfügung wird von Amtes
wegen aufgehoben und die Akten an das Amt für Kultur zurückgewiesen mit der
Anweisung, einen Regierungsratsbeschluss vorzubereiten.
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12.5.2011 Sitzung des Vereins Könizer Bibliotheken (vertreten durch Gemeinderat Ueli
Studer, den Präsidenten des Vereins, Stephan Dreier und der Leiterin der Köni-
zer Bibliotheken, Maja Mores) auf der Erziehungsdirektion (mit Anita Bernhard,
Vorsteherin Amt für Kultur und der Bibliotheksbeauftragten des Kantons Bern,
Elisabeth Müller): Antrag auf Status einer Regionalbibliothek wird abgewiesen.
Die Vertreter der Könizer Bibliotheken verlangen, dass der Entscheid sistiert
wird, bis die Situation der Regionalbibliotheken von Seiten des Kantons generell
neu beurteilt wird (Beilage 2)

23.5.2011 Schriftliche Bestätigung der gewünschten Sistierung des Entscheids Antrag
Regionalbibliothek durch die Könizer Bibliotheken, in Kenntnis davon, dass die
Überprüfung einige Zeit in Anspruch nehmen wird.

Weiteres Vorgehen
Ein erneutes Gesuch wird nach Inkrafttreten des total revidierten Kulturförderungsgesetzes
gestellt. Die erste Lesung im Grossen Rat findet in der März Session 2012 statt. Voraussichtlich
tritt das total revidierte Kulturförderungsgesetz am 1. Januar 2013 in Kraft und die neue Aufga-
benteilung wird voraussichtlich bis 1. Januar 2016 umgesetzt.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Motion wird erheblich erklärt

2. Die Motion wird gleichzeitig abgeschrieben.

Köniz, 26.1.2012

Der Gemeinderat

Beilagen

 Formelle Prüfung der Motion vom 12. Oktober 2011 (Beilage 1)
 Kurzprotokoll der Sitzung vom 12. Mai 2011 (Beilage 2)






